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und neueste Literatur Der AÄAutor ıST Anhänger der zwei]jährigen Lehrtätigkeıit Jesu
un als Abendmahlsdatum Donnerstag, Maı des Jahres (S 438 —453
Chronologie des Lebens esu Das uch wird ı sC1Ner Auflage besonders ı
Klerus unN! den Reihen der La:enkatecheten viele Freunde finden,
sCeC1NEeEI früheren Auflagen der älteren Generation Berater und Helfer

St1ift . Florian Dr. Johannes Zauner

Mächte und Gewalten Neuen Testament. Von Heinrich Schlier. (Quaestiones
dısputatae, Heft (64.) Freiburg 1958 Verlag Herder. Brosch

Im Verlag Herder erscheint 10€ NnEUE theologische Schriftenreihe „Quaestiones
disputatae die VOo. Karl KRahner und Heinrich Schlier herausgegeben wird. Der
Verlag verfolgt damit das el aktuelle Probleme der Theologie, dıe gewöhnlich nıcht

den Lehrhbüchern behandelt werden, wıissenschaftlich gründlich und ansprechender
Form uch für theologisch aufgeschlossene Laien darzustellen.

Das Heft dieser Reihe, VO. Verfasser bescheiden als „exegetischer Ver-
such“ (S 9) bezeichnet, gehört den bedeutendsten exegetischen Neuerscheimnungen
UuUNserer Tage, Hs geht dabei dem bekannten Gelehrten die neutestamentlichen
biblischen Aussagen über die dämaonischen Mächte archaı) un! „‚Gewalt (exouslal
der wWwWIeE 516 SoNs mM1ıt den fast ‚WE Dutzend Terminı genannt werden 11)
Dabeı untersucht der Verfasser Hand der bıblischen Texte ihr Wesen und Wirken
un ihr erhältnis Christus und den Gliedern sC11165S geheimnisvollen Leıbes., Diese
Studie, 1116 Erstarbeit bıblısch-dogmatischen Raum, wiıird jeder Verkünder der
chrıistlichen Wahrheit miıt Gewinn durcharbeıiten, gibt S16 doch weıtreichenden Kın-
blick ı das vielgestaltige Wirken des „Dämons”, dem Jesus gegenübergestanden ist.
und dem Kirche uch heute noch ausgesetzt ist (vgl 45

E  ıne besondere Angelegenheit, 1€ ber die Gesamtschau nıcht wesentlich axn-
dert, 1sST die Frage, ob auch die Kph 2l und Kol 16 genannten Mächte und
(GewaltenZ dämonischen Bereiche rechnen sıind Schlier bejaht die Frage 14),
uch Mussner scheint SC1IHEer Epheserbrief Studie „Chrıstus, das Alund die Kirche
T:  rıer 1955 ZUZzZUSLIMNMMEN., In diesem alle WAar'‘ dann freiıliıch die be1i Pseudo-Dionysius
Areopagita ausgebaute ehre VO  5 den N6} Eingelchören eLwAas korrigieren.

Wir freuen über den vıel verheißenden Anfang dieser theologischen Schriften-
eihe und erwarien mıL Spannung den angekündiıgten Beitrag Schliers Bibeltheologie >

Stift St. FKlorıan Dr. Johannes Zauner

Die große Freude. Betrachtende Lesungen dem Evangelıum nach ukas. VonIC  IgoMayrS (238) Wien 1958, Fährmann-Verlag. art, ‚ Ganzleinen
Igo Mayr, Spiritual Linzer Priesterseminar, mıiıt diesem uch die }

Reihe sCcC1IHNeETr Volksschriften, darf Inan S16 wohl richtig bezeichnen, durch betrach-
tende Lesungen aus dem Lukas-Evangelium fort. Seine Bücher aben weıte Verbreitung
gefunden, daß manche Auflage erscheinen mußten. Es werden keine großen
Probleme gewälzt, keine Entdeckungen gemacht; einfach un! schlicht 157 der
11 ber tiefgläubig, packend und interessant der Inhalt, weıl praktisches Leben
formend Man liest und freut S1IC. auf die nächsten Gedanken un! wWenn S16 uch noch

selbstverständlich erscheinen. Die meısten Katholiken können mıt dem ext der
Hl Schrift allein nıchts anfangen, S16 finden oft keine Beziehung Leben. Geben

en diesen volkstümlıchen Bıbelkommentar die Hand!
Linza. d. D rof Franz Steiner

Österliche Menschen. E  1n€ Deutung des Römerbriefes ] Von Alo  18 Stöger.
(272 München 19538, Verlag Pfeifier. Kart. 0, Ganzl

Der Römerbrief ııst NUu)  - eiınmal keine eichte Lesung. Umso mehr muüssen dank
bar SCIN, wWenn e1n Fachmann unternımm(T, iıhn für weıteren Kreis nıicht
verständlich, sondern uch seelisch nutzbar machen. Denn Paulus hat ıhn sıcher
nıcht für WYachexegeten geschrieben. Der Verfasser hebt als Hauptgedanken der
ersten acht Kapitel das österliche Heilsmysterium Leben 4aus dem Tod heraus und
bringt auftf glückliche Weise Verbindung der Osterliturgie DiIie jedem Absatz
angefügten Stellen aAUus den Schrıften der kleinen heiligen LTheresia ZCISCH dem Leser,

11*


